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Kriegölager-pbanrofse
Gtill 3ichcn durch die Kacht die SSachen,

Ser Kriegslärm fchroeigt, es fchläft das ßeer,
Serftummt find der ©efchühe Kachen,

3n müden ßänden liegt die 2Behr.
Sa fchleicht durch -all' die ruh'nden ßeiden
Ses ßaffes Sämon hin und fpricht:
Kommt, Kriegesfurien, mir 3U melden,
Kon eurem 2Biffen gebt Sericht!"

Sa neigt die Grfte pch dem Aleifter:
Kicht frohe Sotfchaft tu' ich kund,
Ses deutfehen ßeeres gute ©eifter
Gind gegen uns oereint 3um Sund.
Gie halten treu aus bis 3um Gnde

Klit heiligem Sornesmut und ©rimm!"
Sa ballt der böfe ©eift die ßände:
Serdammt! Sie Gachen ftehen fchlimm!"

Sie Sroeite drauf: Aus deutfehem Cande

Srifft fchlimme Sotfchaft ein 3ur Gtund':
Sas Solk erftarkt im 223iderftande,

3ft bis ins tieffte Klark gefund.
Gs trägt (Entbehrungen und Köte
Klit Gtol3 und hocherhobnem ßaupt "

Srauf ruft der ©eift in Sornesröte:
Serflucht! Sas hätf ich nie geglaubt!"

Sie Sritte fpricht: 2Sas ich mufj melden,
Sönt ähnlich roie der Gchroeftern 28ort "

Sie Sierte fagt: Sies Solk oon ßeiden
Sleibt eroig feines Candes ßort."
Go hört er roütend die Serichte

Gs dämmert ftill der Sag herauf
ünd roeckt mit feinem milden Cichte
Sas ßeer 3U neuen Säten auf. g. s. s.

<£tn neuer Keim
3ch roill doch fehn, roie tief man euch

Kann fchneiden in das Ôleifch!
Gehneid' immer, lieber Ôerdinand,
Gs ift ja nur der Sreis3." %.

£ieber Hebelfpalter!
Clm mir 3um fo und fo oielten Klale 3U

beroeifen, daf) es eben doch eine plato-
nifche Ciebe gibt, er3ählt mir jemand :

Alfo eine Ôreundin oon mir hat feit fahren
ein ideales Ciebesoerhältnis mit einem
hochgebildeten Klanne, deffen Ôrau das roeiß
und den Serkehr duldet, roeil fie den Seiden
oertraucn darf. Sum Seifpiel kommt eines
Abends der ßausherr fpät oon einem ge-
fellfchaftlichen Anlaß nach ßaufe, mit einer
Kofe im Knopfloch. Geine ôreundin ift
in feiner Ôamilie auf Sefuch und fchläft
in einem Keben3immer. ©an3 leife macht
der öreund die Sür auf (fie hätte eigentlich

follen gefchloffen fein, denk' ich

Summkopf im Gtillen), fchleicht 3U dem
Sette der Angebeteten, die oor Sangigkeit
gan3 ftarr daliegt und keinen armen Caut
oon fich geben kann (fie hat alfo
geroartet, denk' ich Summkopf roieder), legt
ihr feine Kofe auf den Sufen, küßt fie 3art
auf die Gtirn und fchleicht ebenfo leife
roieder hinaus 2öas fagen Gie nun
da3u???

Cieber Kebelfpalter! Alles, roas ich
heroorbrachte, roar: ßa roas! cinot

Söhres 6efcr)ict)t(r)en

Ser kleine roilde Alfred, dem feine Aïutter
unter größter Anftrengung die elementarften
Anftandsregeln beigebracht hat, ift nun
naturgemäß auf diefen kleinen Gchat) an
erroorbenen Kennfniffen der fchönen Gitte
fehr ftol3- ©ben darf er 3um erjkn Alale
in feinem Ceben an einem ßoch3eitseffen
teilnehmen. Slöhlich r-ülpft fidi irgendroo
jemand, die Safel hinauf laut oernehmbar.
Gntrüftet 3upft der kleine Alfred feiner
Aïutter die ßand und roiehert in die eifige
Serlegenheitsftille hinein: Alutti, Alutti!
Gin Gchroein faß am Sifch .!" <mdt.

©ouerbrud)- Jret03
Kach der Segründung der Interpellation

im Kantonsrat durch ©enoffe Kimathé
foll unter den Sribünenanroohnern einer
geäußert haben:

»3et)t glaub' ich faft, ifch es mit em
Gauerbruch Kim a théus am Cetfchte."

ms.

r)elne und 6er Krieg
iL

Candfturm.
2<omm' ich auf SBachtparad'
Clnd tu' einen fälfchen Schritt,
So ruft der 21djutant:
3)er 2<crl dort, aus dem ©Med!"

Sie finden an den Sar TU k 0 I a u s.
Soch roenn du fprichfl: [Jch Hebe dich!"
So mufi ich roeinen bitterlich.

ßaoas.
Sie heben dir oiel er3ählet
Und haben oiel geklagt.

S e I g i e n.

Gs ift eine alte ©efchichte,
Soch bleibt fie immer neu;
Und roem fie jufl paffieret,
Sem bricht das ßer3 ent^roei.

2Conflantinopel.
Och glaube, die SSellen oerfchlingen
21m Gnde Schiffer und 2<ahn,
Und das hat mit ihrem Singen
Sie Corel ei"*) getan.

Seppelin über gjaris.
Sei mir gegrüfit, du grofie,
©ehelmnisoolle Stadt.

2<on3entrationslager.
2ich ©ott, roie einem die Sage
Cangroeilig hier oergehn!

Seutfch- und 28elfch-Schroei3er.
Sie liebten fich beide, doch keiner
SSollt' es dem andern gefiehn.

21n Kufijand.
THenfch, be3ahle deine Schulden,
Cang ift ja die Cebensbahn.
Und du mufit noch manchmal borgen,
2Bie du es fo oft getan.

1915.
Soch jetjt ifi alles roie oerfchoben,
Sas ift ein Srängen, eine 27ot!
©eflorben ifl der ßerrgott oben
Und unten ift der Seufel tot.

Ser Sreiburger 53 ö b e I.

Su fragmentarifch ifl 223elt und Ceben
[Jch roill mich 3um deutfehen profeffor begeben.

21n 3°hn 25ull.
Su hafl Siamanten und perlen.
ßaft alles, roas Tuenfchenbegehr.

TlZobilifation.
Sie Cieufenants und die Sähnderichs,
Sas find die klügften Ceute.

Salandra an 23 ü I 0 ro.

2ïïein ßerr, roie können Sie es roagen,
21Tir fo roas in ©efellfchaft 3U fagen.

gack föamlln. Caufanne

*) Sas deulfche Gtalionsfchiff in Konflantinopcl heiftt ..Corclei"-

internationale Ringkämpfe
2Bo nähmen roir die Kinger her,
roenn man bei uns neutral nicht roär'?
Gie find nach Sern gekummen,
roo keine Klörfer brummen.

©ottlob, fie find noch alle da:
Ser Cöroe oon Salencia!
Ser Ghampion oon ATünchen
rupft immer noch fein ßühnchen

mit der Serliner ATeifterfchaft,
die roo im Säumen hat die Kraft.
Sen Si3eps 3U entblößen,
oerfchrieb man fich öran3Öfen.

Ser Kiefe, roelcher fchreckbar troff
oon Gieg und Gchroeiß, heißt roieder off.
Som früheren Surnei her
kennt man die Oefterreicher.

Sem ©an3en aber gibt den Kei3
der Aleifterringer oon der Gchroei3.
Ser Sroei- und Sreibund rutfehen,
fängt diefer an 3U knutfehen!

G, jet)t erkennen roir das ©lück.
den Cohn neutraler Solitik:
Öür einen halben Ciber
kriegt man das Gchlachtenfieber.

îlbraham a Santa lara

Dennodj
Kimm hin. nimm hin, nimm alles hin,
Gs kommt ja ftändig fchlimmer,
©edenke des in deinem Ginn:
Su trugft es ja noch immer. t».

Srau Stadtrichter: Sie
händ meini oo dr Öftere kä
grofii 2Todi3 gnah im Ghrieg,
roas j glefe ha, im Glfafi
une hebid f am Ofterfundig
denand gnah roie na nie?

ßerr Seufi: S' Sran3ofe
roerdid tenkt ha, die Sütfche
oerlöfid fi ame fo ä heileche
Sag ungfächligen uf de ßerrgott,

roill f ä doch eisder
im 2tlul händ.

Srau Stadtrichter: Spöttled
Sie nu nüd 3' frech über derig Sache. 3'

Sran3ofe ftiendid roelleroeg ä beffer da, roenn f
jabmal d' Religion nüd abgfchaffl hettid und fäb
fliendid f.

ßerr Seufi: Tfler gfehts an Gngländere und an
SKuffen a. roie rendablich dafi d' Srömmigkeit ifl;
da ifl dann mit em 21llah fcho en anders ©fchäfte,
dä häts diefne gfeit in Sardanellen ine.

Srau Stadtrichter: 21e Spolt und ä Schand
ifches, roenn Ghrifte und dänn na a dr Öftere
göhnd ga frönd ©täube däroeg gan ufefiriche.
2Semer nu nüd roüfiti, roege roas Sie jedesmal
dem 21llah d'Slange hebid, Sie Sie

ßerr Seufi: [Ja, Sie meined groüfi roeg de ßa~
remere? 23hüet mi dr 2J!lah, fäb chunt bin eus
fo roiefo na, roenn 's mit euferer Religion na meh
ralab gaht; mit öppirem roird mr fchliefili d' 2Cund-
fchaft müefe gfchroeige, roenn fie eim rooti abgfehlipfe.

Srau Stadfrichter: 25as raiab 2Sas abgfehlipfe?
ßerr Seufi: [Jä, Sie chönd iet) treufie fo gfcher-

belig dafi Sie roänd, desroegen ift eufere ©laube
bi dem Ghrieg glich roindig 3um 23orfchi cha, un-
gfähr glich halbroulli roie de So3ialismus.

Srau Stadtrichter: 2Süffed Sie na oiel? [J hä
nüme dr 3it ab3lofe. Cebed Sie

ßerr SeuTi: Sir Cebtig hät's ab de Ghan3len abe
oo21ächfteliebi und Selbfloerleugnig nu
ä fo gfprüht und 00 Semuet und roie die Saucen
all heifiid und dänn bruchid nu ä paar ä fo Ober-
chriften im ßerrn en Sût 3'thue und dänn
nähmid die Ginte ä r ö m i feh ka t h o I i f ch i ©ra-
nät hineoüre, die 2lndere ä refermierts
Sorpedo, die Sroeitichönfle tünkled es Schräpnell Im
griechifch-katholifche 28eihroaffer und die
Schönfte beted ä paar tufig 25enneroäge ooll
ßungertophusba3ille uf dies abe.

Srau S I a d lr i ch t er : [Jft alls duffe? Oder chunnt
na en ©utfeh?

ßerr Seufi: Sie chönd im ßerrn abtrete und fäb
chönd Sie.

Redaktion: Paul ftltbeer.
Sruck und 23erlag: ^can Jrey, 5ürid)/ Slanaflrafie 5

îîriegslager-vhantasie
Sti» zieben öurcb ciie Rockt ciie Wacken.
Der Rriegslärm scbweigt. es sckläst cias t^eer.

Berstummt sinci cier Gesckütze Racken.

In müöen bänden liegt ciie Webr.
Da sckieickt öurck -a»' aie rub'nöen l?elöen
Des liasses Dämon bin unö sprickt:
Rommt. Rriegessurien. mir zu meicien.
Bon eurem Wissen gebt Berickt!"

Da neigt aie Erste sicb ciem Aleister:
Riebt srobe Bolsckast tu' icb kunö.
Des cieutscben fzeeres gute Geister
Sinci gegen uns oereint zum Bunö.
Sie balten treu aus bis zum Ende
Rîit beiligem Zornesmut unci Grimm!"
Da ballt der böse Geist öie t5änöe:
Beröammt! Die Soeben sieben scblimm!"

Die Zweite öraus: Aus öeutscbem Lanöe
Trifft scklimme Bolsckast ein zur Stunö':
Dos Bolk erstarkt im Wiöerstonöe.
Ist bis ins tiesste Alark gesunö.
Es trägt Entdebrungen unö Röte
Aîit Stolz unö bocberbobnem t?aupt "

Draus ruft öer Geist in Zornesröte:
Berslucbt! Dos bätt' icb nie geglaubt!"

Die Dritte spricbt: Was icb muß meiöen.
Tönt äbniicb wie öer Scbwestern Wort "

Die Vierte sagt: Dies Bolk von l?siöen
Bleibt ewig seines Lanöes t^ort."
So bört er wütenö öie Berickte

Es öämmert sti» öer Tag berous
(tnö weckt mit seinem miiöen Liebte
Das t^eer zu neuen Taten aus. z. s. 2.

Ein neuer Neim

Icb will öocb sebn. wie ties man eucb

Rann scbneiöen in öas Aisisck!
Scbneiö' immer. lieber Teröinanö.
Es ist ja nur öer Sreisz." 5.

Lieber Nebelspalter!
«Um mir zum so unö so vieiten Alaie zu

beweisen, öaß es eben öocb eine plato»
niscbe Liebe gibt, erzäbit mir jemonö :

Also eine Areunöin von mir bot seit Iabren
ein iöeaies Liebesverbäitnis mit einem bocb-
gebiiöeten Aîanne. öessen Srau öas weiß
unö öen Berkebr öulöet. weil sie öen Beiöen
vertrauen öars. Zum Beispiel kommt eines
Abenös öer fzausnerr spät von einem ge-
seliscbastiicben Anlaß nacb krause, mit einer
Rose im Rnopslocb. Seine Areunöin ist

in seiner Samilie aus Besucb unö scbläst
in einem Rebenzimmer. Ganz leise macbt
öer Äreunö öie Tür aus (sie bätte eigentlicb

sollen gescblossen sein, öenk' icb

Dummkops im Stillen), scbleicbt zu öem
Bette öer Angebeteten, öie vor Bangigkeit
ganz starr öaiiegt unö keinen armen Laut
von sicb geben kann (sie bat also
gewartet, öenk' icb Dummkops wieöer). legt
ibr seine Rose aus öen Busen, küßt sie zart
aus öie Stirn unö scbleicbt ebenso leise
wieöer binaus Was sagen Sie nun
öazu???

Lieber Rebelspalter! Alles, was icb
bervorbracbte. war: fzawas! cif>°.

Wahres Geschichtchen

Der kleine wiiöe Aisreö. öem seine Alutter
unter größter Anstrengung öie elementarsten
Anstonösregeln beigebracbt bat. ist nun
naturgemäß aus öiesen kleinen Scbatz an
erworbenen Renntnissen öer scbönen Sitte
sebr stolz. Eben öars er zum ersten Aîale
in seinem Leben an einem f.ocbzeitsessen
teiinebmen. Plöhlick rülpst sicb irgenöwo
jemanö. öie Tasei binaus laut vernebmbar.
Entrüstet zupst öer kleine Aisreö seiner
Alutter ciie t?and unö wiebert in öie eisige

Berlegenbeitsstilie binein : Alutti. Rîutti!
Ein Scbwein saß om Tiscb .!" -à

Sauerbruch -Ireisz
Racb öer Begründung öer Interpellation

im Rantonsrat öurcb Genosse Rimatbê
so» unter öen Tribünenanwobnern einer
geäußert baben:

»Jetzt glaub' icb sast. iscb es mit em
Sauerbrucb Rimatbêus am Letscbte."

Heine unö öer Rrieg
Ii.

Lanästu rrn.
Aomm' icn aus Wacktparaä'
Uncl tu' einen salscken Sckritt,
So ruft cler Aäjutont:
Der Rerl ciort. aus clem Glieä!"

Die Iuäen an cien 5Zar Nikolaus.
Dock wenn ciu sprickst: Ick liebe äickl"
So muß ick weinen bitterkcb.

Kavas.
Sie baben ciir viel erzäkiel
clnä Kaden viel geklagt.

Belgien.
Es ist eine aiie Gesckickle,
Docb bleibt sie immer neu:
Unci wem sie jus? passieret,
Dem brickl clas Kerz enlzwei.

Ronstantinopel.
Icb glaube, ciie Wellen verscküngen
Arn Encle Sckisser uncl Rakn.
clnci cias Kot mit ikrem Singen
Die Lorelei"*) getan.

Jeppelin über Paris.
Sei mir gegrüßt, clu große,
Gekeimnisooiie Stacil.

Ronzentrationslager.
Ack Göll, wie einem clie Tage
Langweilig kier vergekn!

Deulsck- uncl Welsck-Sckweizer.
Sie liebten siâi beicie. clock keiner
Wölk' es ciem anclern geslekn.

An Rußlanä.
Rlensck. bezabie cieine Sckuicien.
Lang ist ja ciie Lebensbabn.
clnci ciu mußl nock mancbmal borgen.
Wie ciu es so osl getan.

I 915.
Dock jetzt ist alles wie versckoden.
Das ist ein Drängen, eine Rol!
Gestorben ist äer Kerrgott oben
Unä unten ist äer Teufel lot.

Der Sreiburger Pöbel.
5Zu sragmenlarisck ist Weit unä Leben
Icb will mick zum äeutscken Prosessor begeben.

An Iokn Bull.
Du bast Diamanten unä Perlen.
Kast alles, was RIenscbenbegebr.

Mobilisation.
Die Lieutenants unä äie Säknäericks.
Das sinä äie klügsten Leute.

Saianära on Blliow.
Rlein Kerr, wie können Sie es wagen.
Rlir so was in Geseilsckafl zu sagen.

Sas -isuiscne Sialionssciuff iu Ronsicinlinopci iieiszl ..Lorc-iei"-

Internationale Ringkämpfe
Wo näbmen wir öie Ringer ber.
wenn man bei uns neutral nicbt wär
Sie sinö nacb Bern geKummen.
wo keine Alörser brummen.

Gottlob, sie sinö nocb alle öa:
Der Löwe von Baiencia!
Der Cbampion von Alüncben
rupst immer nocb sein f^llbncken

mit öer Berliner Aîeistersckast.
öie wo im Daumen bat öie Rrast.
Den Bizeps zu entblößen.
oerscbrieb man sicb Sranzosen.

Der Riese, weicber scbreckbar troff
von Sieg unö Scbweiß. beißt wieöer off.
Bom srüberen Turnei ber
kennt man öie (Zesterreicber.

Dem Ganzen aber gibt öen Reiz
öer Aleisterringer oon öer Scbweiz.
Der Zwei- unö Dreibunö rutscben.
sängt öieser an zu knutscben!

(Z. jetzt erkennen wir öas Glück.
öen Lobn neutraler Politik:
Aür einen bolben Liber
kriegt man öas Scbiacbtensieber.

îlorcàam a Sonia Tiara

Dennoch

Rimm bin. nimm bin. nimm olles bin.
Es kommt ja ständig scblirniner.
Gedenke öes in öeinem Sinn:
Du trugst es ja nock immer. à

Srau Slaätricnler: Sie
känä meini vo är Ostere kä
groß! Roäiz gnok im Ckrieg.
wos j glese ka. im Elsaß
une kebiä s' am Ostersunäig
äenanä gnab wie na nie?

Kerr Seusi: D Sranzose
rveräiä tenkt ko. äie Tütscke
veriostä st ame so ä Keilecke
Tag ungsäckiigen uf äeKerr-
goit. will s' ä äock eisäer
im Rlui känä.

Srau Staätrickter: Spöll-
ieä Sie nu nüä z' freck über äerig Sacke. D'
Sranzose stienäiä rvsileweg ä besser äa. wenn s'
säbmai ä' Religion nüä adgscbassl beltiä unä säb
stienäiä s'.

Kerr Seusi: RIer gsekts an Engiänäere unä an
Russen a. wie renäodiick äaß ä' Srömmigkeit ist:
äa ist äänn mit em Ailak scbo en anäers Gsckäfte,
ää käts äiesne gseit in Daräaneiien ine.

Srau Staät rickler: Ae Spott unä ä Sckonä
isckes, wenn Ckriste unä äänn na a är Ostere
göknä ga srönä Glaube ääweg gan usestricbe.
Wemer nu nüä wüßti, wege was Sie jeäesrnai
äem Ailak ä'Stange bebiä. Sie Sie

Kerr Seusi: Ja, Sie meineä gwüß weg äe Ka-
remere? Bkllel mi är Aiiab. säb cbunt bin eus
so wieso ira. wenn s mit suserer Religion na mek
roiao gakt: mit öppirern roirä mr scbiiehii ä' Runä-
scbast müese gsckweige. wenn ste eim wott abgscklipse.

Srau Slaätrickler: Was roiab Mas abgscblipfe?
Kerr Seusi: Jä. Sie cbönä ieh treuße so gscker-

beiig äaß Sie wänä. äeswegen ist eusere Glaube
bi äem Cbrieg glick winäig zum Vorscbi cka, un-
gsäkr giick kaiowuiü wie äe Soziaiismus.

Srau Slaätricbter: Wüsseä Sie na viel? I kä
nüme är 5Zil adzlose. Leoeä Sie

Kerr Seusi: Sir Leblig bäl's ab äe Ckanzlen abe
vo Räcksleiiebi unä Seidflverieugnig nu
à so gsprüht unä vo Dem uet unä wie äie Saucen
all beißiä unä äänn brucbiä nu ä paar ä so Ober-
ckrislen im Kerrn en Tüt z'tkue unä äänn
näkmiä äie Einte ä rö m i sck ka t k 0 1 i sck i Gra-
nät kineoüre. äie Anäere ä refermierts Tor-
peäo, äie 5Ziveitsckönste lllnkieä es Sckräpneii im
grieckisck-kalkoliscke Weikroasser unä äie
Sckonste beteä ä paar tustg Bennewöge 00»
Kungerlnpkusbozilie uf äies abe.

Srau Staälrickter: Ist alls äusse? Oäer cbunnt
na en Gutscb?

Kerr Seusi: Sie cbönä im Kerrn abtrete unä sab
ckönä Sie.

Reäaktion: Paul ftltheer.
Druck unä Deriog: Jean Zrev, Zürich, Dianastraße 5
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